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1. Das museumspädagogische Konzept des BELvue  
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Besucher des neuen BELvue-Museums werden zwei parallele und sich 
ergänzende Rundgänge angeboten.  
 
Einerseits wird die politische und soziale Geschichte Belgiens in den 9 Sälen des 
Museums chronologisch und thematisch dargestellt. Jeder Saal enthält eine Reihe 
wichtige und sehr interessante Dokumente, die die herausragenden Aspekte der 
jeweiligen Epoche beleuchten. Diese Räume sind auch so gestaltet, dass der Besucher 
über Augen und Ohren einen Eindruck von der Atmosphäre der jeweiligen Zeit erhält.  
 
Parallel dazu wird - sozusagen als Hintergrund – in den Gängen des Museums die 
Geschichte der belgischen Regenten in Bild- und Tondokumenten aufgerollt. Die 
Regentschaften werden jeweils entsprechend zu den in den Sälen behandelten 
Zeitabschnitten gezeigt.  
 
So wird die Geschichte Belgiens dem Besucher auf drei Ebenen nahegebracht: 
Ausgangspunkt ist das allgemeine Umfeld, hinzu kommt die Darstellung einiger 
entscheidender Fakten, die für das Verständnis des heutigen Belgiens erforderlich sind, 
und schließlich eine chronologische Darstellung wichtiger Ereignisse aus Gesellschaft, 
Militär, Politik, Wirtschaft, Diplomatie, Religion und Kultur. 
 
Überblick über die in den Sälen dargestellten Zeitabschnitte in Verbindung mit der 
Regierungszeit der jeweiligen Regenten: 
 
Saal 1 1830 Ein neuer Staat in Europa Leopold I. 
Saal 2 1831-1884 Ein Land der Gegensätze Leopold I./Leopold II. 
Saal 3 1885-1914 Die Belle Époque Leopold II./Albert I. 
Saal 4 1885-1914 Wir fordern unser Recht! Leopold II./Albert I. 
Saal 5 1914-1918 Ein kleines Land im Großen Krieg Albert I 
Saal 6 1919-1939 Die Verführung der Massen Albert I./Leopold III. 
Saal 7 1940- 1945 Wieder Krieg! Leopold III./Prinz Charles 
Saal 8 1946-1973 Von der Königsfrage zu den Golden Sixties Leopold III./Baudouin 
Saal 9 1973-2005 Zwischen Globalisierung und Föderalisierung Baudouin 
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2. Die pädagogischen Ziele des Besuchs  

 
 
Unser pädagogisches Angebot umfasst Aktivitäten zum Üben von Kompetenzen, die nach Absolvierung 
der Programme der Sekundarschulen beherrscht werden sollten, wie etwa: sich Fragen stellen, sich 
informieren, Informationen analysieren, zusammenfassen und kommunizieren.  
 
Beim Ausführen der Aufgaben lernen die Schüler, Informationen in authentischen historischen 
Dokumenten zu suchen. Sie müssen mit einem kritischen Blick vorgehen, um die Dokumente 
auszuwählen, die den historischen Kontext einer bestimmten Epoche der Geschichte Belgiens am besten 
erläutern. Und schließlich ist es Ziel des pädagogischen Moduls, dass die Schüler lernen, das Gelernte 
an ihre Mitschüler weiterzugeben. 
 
Darüber hinaus werden im Museum eine Reihe Themen behandelt, die zum Programm der Oberstufe der 
Sekundarschulen gehören und weit über den Rahmen der eigentlichen Geschichte Belgiens 
hinausgehen. Einige Beispiele: „Die Gesellschaft im 19. Jahrhundert“; „Die ideologischen Strömungen“; 
„Der Imperialismus der Industrieländer“; „Die Gesellschaft im Wandel“. 

 
 

3. Wie verläuft der Besuch? 
 
A. DAS GRUNDPRINZIP: EIN AKTIVER UND AUTONOMER BESU CH 
  

 
Der zentrale Gedanke dieses aktiven Museumsbesuchs besteht darin, dass Ihre Schüler gewissermaßen 
Experten für einen Saal des BELvue-Museums werden. Die Schulklasse wird bei ihrem Besuch in 8 
Gruppen aufgeteilt, entsprechend den ersten 8 Sälen des Museums. Saal 9 ist dem Ende des Besuchs 
vorbehalten, bei dem Sie eine besondere Rolle übernehmen werden. Dieser aktive und autonome 
Museumsbesuch wird also vollständig von Ihren Schülern gestaltet, ohne Beistand eines 
Museumsführers oder Betreuers. 
 
In der ersten Phase werden die Schüler der einzelnen Gruppen zu „Experten“ für je einen Saal des 
Museums. Sie haben dreißig Minuten Zeit, um eine der beiden auf dem Arbeitsblatt vorgeschlagenen 
Aufgaben vorzubereiten. Dieser Auftrag soll den Schülern dabei helfen, sich mit dem Inhalt des Saals 
vertraut zu machen und sich zu überlegen, wie sie ihn ihren Mitschülern präsentieren können.  
 
In der zweiten Phase versammelt sich anschließend die ganze Klasse am Eingang von Saal 1 und 
beginnt mit dem Besuch des gesamten Museums; dabei geben die Gruppen nacheinander, sozusagen 
als Experten, den anderen Schülern die notwendigen Erklärungen. Jede Gruppe verfügt dafür über 10 
Minuten. Der Besuch endet in Saal 9 mit einem Überblick über die institutionellen und 
sozioökonomischen Wandlungen, die Belgien in den vergangenen dreißig Jahren durchlaufen hat.  
 
Hinweis: So wie Ihre Schüler als „Experten“ für die vorhergehenden Säle fungiert haben, sind Sie nun 
Experte für diesen letzten Saal, den Sie Ihren Schülern auf Ihre Art präsentieren. Bei dieser Gelegenheit 
können Sie auch zusammenfassende und abschließende Bemerkungen zum gesamten Museumsbesuch 
machen. 
 
In Anbetracht der geringen Größe mancher Säle und der vorgeschlagenen Aktivitäten sollte die Klasse 
nicht mehr als 32 Schüler umfassen (8 Gruppen, 4 Schüler pro Gruppe, 2 Schüler pro Aufgabe). 
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Anmerkung: Auch wenn Ihre Schüler eine Zeitlang „Ausstellungsführer“ im BELvue-Museum spielen, sind 
doch Sie als Lehrkraft weiterhin verantwortlich. Sie können Ihre Schüler bei ihren Nachforschungen am 
besten unterstützen und ihnen bei ihrer Präsentation hilfreich zur Seite stehen, wenn sie sich irren oder 
die Informationen unvollständig sind. 

 
B. ZEITPLAN 
  

 
VOR ORT 

* 30 Minuten für die Vorbereitung der Aufgaben 
* 10 Minuten für die Präsentation jedes Saals 
* Insgesamt sollten Sie 2 Stunden vorsehen für den gesamten Ablauf des Programms. 
 

VOR ODER NACH DEM BESUCH   
Rechnen Sie mit 1-2 Stunden zusätzlichem Unterricht als Vorbereitung für den Besuch und/oder für die 
Auswertung danach. 
 

 
C. VORBEREITUNG DES BESUCHS IM UNTERRICHT 
 
 
VOR DEM BESUCH DES MUSEUMS 

 
Wir empfehlen Ihnen auf jeden Fall, den Besuch mit Ihren Schülern vorzubereiten, damit diese dann in 
der Lage sind, aus den Exponaten des BELvue-Museums einen optimalen Gewinn zu ziehen. Sie können 
folgendermaßen vorgehen:  
 
1. Teilen Sie Ihre Schüler nach dem Zufallsprinzip in 8 Gruppen ein.  Beispiel: Wenn Ihre Klasse 24 
Schüler zählt, dann bilden Sie 8 Gruppen von 3 Schülern. Wie? Indem Sie jede Epoche, die in einem 
Saal des Museums dargestellt wird, auf einen Zettel schreiben. Bei unserem Beispiel mit 24 Schülern 
sind das also drei Zettel mit „1830“, drei weitere mit „1831-1884“ und so weiter, für jede Epoche drei 
Zettel. Alle Schüler, die ein Papier mit der gleichen Aufschrift gezogen haben, bilden zusammen eine 
Gruppe. 
 
2. Erklären Sie das Grundprinzip des Besuchs (8 Expertengruppen für die 8 Säle des Museums, die 
Lehrkraft als Experte für den letzten Saal), aber teilen Sie die pädagogischen Arbeitsblätter noch nicht 
aus. 
 
3. Fragen Sie Ihre Schüler, was ihnen zu den Begriffen  Museum - Geschichte - Belgien auf Anhieb 
einfällt (Was erwarten die Schüler vom Besuch eines Museums über die Geschichte Belgiens?). 
Hinweis: Diese Überlegungen können bei der Vertiefung nach dem Besuch ausgewertet werden, bei der 
Sie dann Gelegenheit haben, die Erwartungen der Schüler mit ihren Entdeckungen zu vergleichen. Hat 
sie der Inhalt des Museums überrascht? 
 
4. Fordern Sie die Schüler nun auf, sich mit dem Inhal t „ihres“ Saals vertraut zu machen  (also des 
Saals, für den sie verantwortlich sind): 

- Entweder über das Internet: Regen Sie sie an, die Homepage des Museums zu besuchen 
(www.BELvue.be, auf die Rubrik „Das BELvue-Museum“ klicken, danach auf die Rubrik „Der 
Parcours“, und schließlich auf „Besuch der Säle“); 
- oder indem Sie ihnen den gedruckten Text der Informationstafel für ihren jeweiligen Saal geben. 

 
5. Beauftragen Sie sie, die folgenden Aufgaben in ihre r jeweiligen Gruppe durchzuführen:  
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a. Die Erläuterungen lesen und die schwierigen Worte in einem Lexikon nachschlagen.  
b. Jeder Schüler/jede Schülerin fertigt für sich eine individuelle Zeitleiste an, die 1830 beginnt und 
2005 endet und auf der Folgendes angegeben wird: 
* die Epoche des Saals, mit der sich die Gruppe befassen soll; 
* die Geburtsdaten ihrer Eltern und Großeltern (wenn sie sie kennen); 
* ihr eigenes Geburtsdatum; 
* die beiden Weltkriege; 
* das für den Museumsbesuch vorgesehene Datum. 
 
Hinweise: 
- Diese Zeitleiste kann am Tag des Museumsbesuchs ergänzt werden. Sie kann auch bei der 
folgenden Unterrichtsstunde als Synthese und Abschluss verwendet werden. 
- Je nach dem Niveau der Klasse und der zur Verfügung stehenden Zeit können Sie eine 
Recherche von zusätzlichen Informationen auf dem Internet vorsehen (siehe das herunterladbare 
Dokument „Links“ auf der Internetpräsenz des BELvue-Museums) oder eine Frage-Antwort-Stunde 
mit dem Geschichtslehrer vereinbaren (falls Sie das nicht selbst sind).  
- Weitere Vorschläge für den aktiven und autonomen Besuch des BELvue-Museums können auf 
der Homepage des Museums heruntergeladen werden: 
http://www.belvue.be/belvue_educatie.php?la=du  

 
6.  Geben Sie den Schülern zum Schluss folgende Anweis ungen für die Präsentationen:  
- Jede Gruppe soll vor ihrer Präsentation die Mitschüler zum Anschauen des Saals einladen und dabei 
die Aufmerksamkeit auf jene Ausstellungsstücke lenken, auf die sie sich bei ihrer Präsentation bezieht. 
- Bevor sie zu sprechen beginnen, sollen die Mitglieder einer Gruppe ihre Mitschüler, falls dies notwendig 
ist, auffordern, ruhig und aufmerksam zu sein. 
- Bei jeder Präsentation soll eine Minute für Fragen und Antworten vorgesehen werden. 
 
7. Fotokopieren Sie kurz vor dem Besuch die Arbeitsblä tter entsprechend der Zahl der Schüler. 
(Wenn Ihre Klasse 24 Schüler zählt, dann bilden Sie 8 Gruppen von je 3 Schülern. Sie brauchen also 
jedes Arbeitsblatt in 3 Exemplaren.)  
Hinweis: Die Schüler nehmen Papier und etwas zum Schreiben mit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
6 

IM MUSEUM: 
1. Die Schüler sind schon in Gruppen eingeteilt. 
2. Teilen Sie die Arbeitsblätter mit den Aufgaben für jeden Saal aus. 
3. Verteilen Sie die Faltblätter mit den Erklärungen zu den Exponaten. Diese sind am 
Eingang des Museums erhältlich. Wir möchten darauf hinweisen, dass diese 
Erklärungen für das Verständnis mancher Dokumente unbedingt nötig sind; sie 
enthalten außerdem weitere Informationen über den historischen Kontext. 
4. Gehen Sie mit den Schülern rasch die allgemeinen Hinweise durch. Weisen Sie 
darauf hin, dass der Zeitplan des Besuchs eingehalten werden muss. 
5. Geben Sie Uhrzeit und genauen Ort für das Treffen der Gruppen nach Beendigung 
des Besuchs bekannt (am besten eignet sich dafür generell der Eingang von Saal 1). 
6. Geben Sie Ihrer Klasse einige Hinweise darauf, wie man sich in einem Museum 
benimmt:  Auf die anderen Besucher Rücksicht nehmen, nicht schreien, essen oder 
trinken. 
 
7. Als fachkundige Begleitperson entscheiden Sie, ob Sie den Präsentationen der 
Schüler weitere Informationen hinzufügen wollen oder nicht. Sie sind dafür 
verantwortlich, Ihre Schulklasse an die allgemeinen Regeln für einen Museumsbesuch 
zu erinnern, falls diese nicht eingehalten werden. Sie können sie z. B. auch auffordern, 
die wichtigsten Daten, die bei den Präsentationen genannt werden, in ihre Zeitleiste 
einzutragen. 

 
NACH DEM BESUCH 

 
Wenn Sie diesen Besuch weiter auswerten wollen, können Sie die folgenden 
pädagogischen Hilfsmittel nutzen (die auf der Website 
http://www.belvue.be/belvue_educatie.php?la=du heruntergeladen werden können): 
* Ein Museum im Klassenzimmer einrichten 
* Ein historisches Fotoalbum erstellen 
 
Sie können auch die Themen der Säle weiter vertiefen, indem Sie die Gruppen 
beauftragen, Ihre Nachforschungen fortzusetzen. Jede Gruppe könnte hierfür eine 
zusammenfassende Beschreibung Ihres Saals erstellen, die dann zusammen mit den 
anderen einen „Katalog des BELvue-Museums“ Ihrer Klasse bilden könnten. 
Sie können ihnen auch die Aufgabe stellen, ihre Zeitleiste zu ergänzen und dafür 
Nachforschungen anzustellen oder sich auf die Notizen zu stützen, die sie im Museum 
gemacht haben. 
Ebenso können Sie eine Diskussion über die Begriffe Geschichte - Museum - Belgien 
vorschlagen und die Klasse dann beauftragen, ihre Erwartungen mit ihren 
Entdeckungen zu vergleichen (Waren sie vom Inhalt des BELvue-Museums 
überrascht?).  
  
Teilen Sie uns Ihre Bemerkungen und Vorschläge bitte mit: info@belvue.be 
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4. Arbeitsblätter für die einzelnen Säle  

 
SAAL 1: EIN NEUER STAAT IN EUROPA    

 
 
Was müsst ihr tun? 
- Eure Aufgabe ist es, euren Mitschülern den Saal zu erklären, den ihr besichtigt. Ihr übernehmt also die 
Rolle der Spezialisten für euren Saal!  
- Achtet  dabei auf die Zeit: ihr habt 30 Minuten für die Vorbereitung und 10 Minuten, um euren 
Mitschülern den Saal zu präsentieren. 
 
Wie geht ihr dabei am besten vor? 
- Schaut euch die unten stehenden Aufgaben an und wählt eine davon aus. Wenn ihr 4 Schüler in eurer 
Gruppe seid, dann macht beide Aufgaben. 
- Lest die Informationstafel in „eurem“ Saal und benutzt das Faltblatt, um die Dokumente wirklich zu 
verstehen, die ihr in eurer Präsentation verwendet (mindestens 3 Dokumente, höchstens 5). 
- Notiert auf einem Blatt alle Fragen, die euch bei euren Nachforschungen in den Sinn kommen.  
Wenn ihr mit eurer Präsentation fertig seid, stellt euren Klassenkameraden diese Fragen. Vielleicht haben 
manche von ihnen schon die Antwort gefunden! 
- Übrigens: Die Gänge zwischen den Sälen können euch interessante Informationen zu eurem Saal 
liefern. 
 
Ratschläge für die Präsentation des Saals 
- Fordert eure Klassenkameraden zuerst auf, sich den Saal rasch anzuschauen, und fangt erst danach 
mit eurer Präsentation an. 
- Bittet eure Klassenkameraden um Ruhe und Aufmerksamkeit, bevor ihr mit eurer Präsentation beginnt. 
- Fordert eure Mitschüler auf, sich die in eurer Präsentation genannten Dokumente näher anzuschauen. 
- Sprecht deutlich und nicht zu leise.  
 
 

ZWEI AUFGABEN ZUR AUSWAHL 
 
AUFGABE 1 
Ein neuer Staat in Europa? 
Erklärt euren Klassenkameraden mit Hilfe geeigneter Dokumente, was dieser Titel bedeutet. Denkt 
daran: mindestens 3, höchstens 5 Dokumente. Im Faltblatt findet ihr nützliche Erklärungen zu den 
einzelnen Dokumenten. Die Informationstafel am Eingang des Saals erläutert den allgemeinen 
Kontext. 
 
AUFGABE 2 
Zwei Personen: Ein Journalist und ein Zeitzeuge der belgischen Revolution. Der Journalist 
interviewt den Zeugen. Du bist Journalist und arbeitest als Korrespondent der Zeitung von Löwen. 
Du informierst die Leser Stunde um Stunde über die Ereignisse, die sich bei der Revolution 
ereignen. Der Zeitzeuge ist ins Hotel Bellevue geflüchtet und hat die Kämpfe beobachtet, die im 
Park gegenüber stattfinden (du bist vielleicht Charles De Proft, der Eigentümer des Hotels 
Bellevue). Als Hilfe zur Vorbereitung des Interviews könnt ihr die Tonaufnahme anhören, in der 
über den Verlauf der Ereignisse berichtet wird. Die Dokumente 001 sind interessant zu lesen. 
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SAAL 2: EIN LAND DER GEGENSÄTZE   

 
 
Was müsst ihr tun? 
- Eure Aufgabe ist es, euren Mitschülern den Saal zu erklären, den ihr besichtigt. Ihr übernehmt also die 
Rolle der Spezialisten für euren Saal!  
- Achtet dabei auf die Zeit: ihr habt 30 Minuten für die Vorbereitung und 10 Minuten, um euren 
Mitschülern den Saal zu präsentieren. 
 
Wie geht ihr dabei am besten vor? 
- Schaut euch die unten stehenden Aufgaben an und wählt eine davon aus. Wenn ihr 4 Schüler in eurer 
Gruppe seid, dann macht beide Aufgaben. 
- Lest die Informationstafel in „eurem“ Saal und benutzt das Faltblatt, um die Dokumente wirklich zu 
verstehen, die ihr in eurer Präsentation verwendet (mindestens 3 Dokumente, höchstens 5). 
- Notiert auf einem Blatt alle Fragen, die euch bei euren Nachforschungen in den Sinn kommen.  
Wenn ihr mit eurer Präsentation fertig seid, stellt euren Klassenkameraden diese Fragen. Vielleicht haben 
manche von ihnen schon die Antwort gefunden! 
- Übrigens: Die Gänge zwischen den Sälen können euch interessante Informationen zu eurem Saal 
liefern. 
 
Ratschläge für die Präsentation des Saals 
- Fordert eure Klassenkameraden zuerst auf, sich den Saal rasch anzuschauen, und fangt erst danach 
mit eurer Präsentation an. 
- Bittet eure Klassenkameraden um Ruhe und Aufmerksamkeit, bevor ihr mit eurer Präsentation beginnt. 
- Fordert eure Mitschüler auf, sich die in eurer Präsentation genannten Dokumente näher anzuschauen. 
- Sprecht deutlich und nicht zu leise.  
 
 
 

ZWEI AUFGABEN ZUR AUSWAHL 
 
AUFGABE 1: 
Ein Land der Gegensätze?  
Um welche Gegensätze handelt es sich? Eure Aufgabe ist es, euren Klassenkameraden zu 
erklären, was der Titel des Saals eurer Ansicht nach bedeutet. Denkt an Politik, Wirtschaft, 
Gesellschaft.  
Sucht die geeigneten Dokumente, um diese Gegensätze zu zeigen, und geht davon aus.  
Denkt daran: mindestens 3, höchstens 5 Dokumente. 
 

AUFGABE 2 

Zwei Personen: Ein reicher Industrieller und ein Landarbeiter. Jede der beiden Personen erklärt 
den Mitschülern, wie sie das Belgien des Jahres 1850 sieht. Der reiche Industrielle erläutert, 
welche Fortschritte das Land gemacht hat (Industrie, Verkehr usw.). Um seine Geschichte zu 
erzählen, benutzt er einen der Teile der mittleren Tafel und 3 Dokumente im Saal.  Der 
Landarbeiter erklärt die Probleme, mit denen er zu jener Zeit zu kämpfen hat. Er benutzt den 
anderen Teil der mittleren Tafel und 3 Dokumente, um seine Geschichte zu illustrieren. 
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SAAL 3: DIE BELLE ÉPOQUE 
  

 
Was müsst ihr tun? 
- Eure Aufgabe ist es, euren Mitschülern den Saal zu erklären, den ihr besichtigt. Ihr übernehmt also die 
Rolle der Spezialisten für euren Saal!  
- Achtet dabei auf die Zeit: ihr habt 30 Minuten für die Vorbereitung und 10 Minuten, um euren 
Mitschülern den Saal zu präsentieren. 
 
Wie geht ihr dabei am besten vor? 
- Schaut euch die unten stehenden Aufgaben an und wählt eine davon aus. Wenn ihr 4 Schüler in eurer 
Gruppe seid, dann macht beide Aufgaben. 
- Lest die Informationstafel in „eurem“ Saal und benutzt das Faltblatt, um die Dokumente wirklich zu 
verstehen, die ihr in eurer Präsentation verwendet (mindestens 3 Dokumente, höchstens 5). 
- Notiert auf einem Blatt alle Fragen, die euch bei euren Nachforschungen in den Sinn kommen.  
Wenn ihr mit eurer Präsentation fertig seid, stellt euren Klassenkameraden diese Fragen. Vielleicht haben 
manche von ihnen schon die Antwort gefunden! 
- Übrigens: Die Gänge zwischen den Sälen können euch interessante Informationen zu eurem Saal 
liefern. 
 
Ratschläge für die Präsentation des Saals 
- Fordert eure Klassenkameraden zuerst auf, sich den Saal rasch anzuschauen, und fangt erst danach 
mit eurer Präsentation an. 
- Bittet eure Klassenkameraden um Ruhe und Aufmerksamkeit, bevor ihr mit eurer Präsentation beginnt. 
- Fordert eure Mitschüler auf, sich die in eurer Präsentation genannten Dokumente näher anzuschauen. 
- Sprecht deutlich und nicht zu leise.  
 
 
 

ZWEI AUFGABEN ZUR AUSWAHL 
 
AUFGABE 1 
Die Belle Époque  
Für wen ist es die Belle Époque? Warum? Für wen ist es keine „schöne Epoche“? Warum? Erklärt 
mit Hilfe der von euch ausgewählten Dokumente (mindestens 3, höchstens 5), wie ihr die Situation 
versteht. 
 

AUFGABE 2 

Zwei Personen: Ein Reporter und Leopold II. Der amerikanische Reporter der Zeitung „New York 
American“ befragt Leopold zu seinen großartigen urbanistischen Projekten, zur Lage im Kongo und 
dazu, wie all dies in Belgien wahrgenommen wird. Benutzt für den Aufbau eures Interviews das 
Ton-Dokument sowie die Dokumente 531 und die danach folgenden, die sich im Gang befinden. 
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SAAL 4: WIR FORDERN UNSER RECHT!  
  

 
Was müsst ihr tun? 
- Eure Aufgabe ist es, euren Mitschülern den Saal zu erklären, den ihr besichtigt. Ihr übernehmt also die 
Rolle der Spezialisten für euren Saal!  
- Achtet dabei auf die Zeit: ihr habt 30 Minuten für die Vorbereitung und 10 Minuten, um euren 
Mitschülern den Saal zu präsentieren. 
 
Wie geht ihr dabei am besten vor? 
- Schaut euch die unten stehenden Aufgaben an und wählt eine davon aus. Wenn ihr 4 Schüler in eurer 
Gruppe seid, dann macht beide Aufgaben. 
- Lest die Informationstafel in „eurem“ Saal und benutzt das Faltblatt, um die Dokumente wirklich zu 
verstehen, die ihr in eurer Präsentation verwendet (mindestens 3 Dokumente, höchstens 5). 
- Notiert auf einem Blatt alle Fragen, die euch bei euren Nachforschungen in den Sinn kommen.  
Wenn ihr mit eurer Präsentation fertig seid, stellt euren Klassenkameraden diese Fragen. Vielleicht haben 
manche von ihnen schon die Antwort gefunden! 
- Übrigens: die Gänge zwischen den Sälen können euch interessante Informationen zu eurem Saal 
liefern. 
 
Ratschläge für die Präsentation des Saals 
- Fordert eure Klassenkameraden zuerst auf, sich den Saal rasch anzuschauen, und fangt erst danach 
mit eurer Präsentation an. 
- Bittet eure Klassenkameraden um Ruhe und Aufmerksamkeit, bevor ihr mit eurer Präsentation beginnt. 
- Fordert eure Mitschüler auf, sich die in eurer Präsentation genannten Dokumente näher anzuschauen. 
- Sprecht deutlich und nicht zu leise.  
 
 
 

ZWEI AUFGABEN ZUR AUSWAHL 
 
AUFGABE 1 
WIR FORDERN UNSER RECHT!  
Wer fordert was und warum? Wie werden diese Forderungen formuliert? Erklärt euren 
Klassenkameraden mit Hilfe der Dokumente (mindestens 3, höchstens 5), für welche Ziele die 
verschiedenen Gruppen der Gesellschaft zu jener Zeit kämpften.  
 

AUFGABE 2 

Ihr organisiert eine Demonstration und versucht, möglichst viele zum Mitmachen zu bewegen. 
Wählt im Saal ein Dokument, das eine Demonstration zeigt. Erklärt euren Klassenkameraden, 
welche Forderungen ihr habt. Denkt dabei an Politik, Wirtschaft, Gesellschaft. Benutzt die 
Dokumente des Saals, um eure Klassenkameraden davon zu überzeugen, sich eurem Kampf 
anzuschließen.  
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SAAL 5: EIN KLEINES LAND IM GROSSEN KRIEG 
 
  

Was müsst ihr tun? 
- Eure Aufgabe ist es, euren Mitschülern den Saal zu erklären, den ihr besichtigt. Ihr übernehmt also die 
Rolle der Spezialisten für euren Saal!  
- Achtet dabei auf die Zeit: ihr habt 30 Minuten für die Vorbereitung und 10 Minuten, um euren 
Mitschülern den Saal zu präsentieren. 
 
Wie geht ihr dabei am besten vor? 
- Schaut euch die unten stehenden Aufgaben an und wählt eine davon aus. Wenn ihr 4 Schüler in eurer 
Gruppe seid, dann macht beide Aufgaben. 
- Lest die Informationstafel in „eurem“ Saal und benutzt das Faltblatt, um die Dokumente wirklich zu 
verstehen, die ihr in eurer Präsentation verwendet (mindestens 3 Dokumente, höchstens 5). 
- Notiert auf einem Blatt alle Fragen, die euch bei euren Nachforschungen in den Sinn kommen.  
Wenn ihr mit eurer Präsentation fertig seid, stellt euren Klassenkameraden diese Fragen. Vielleicht haben 
manche von ihnen schon die Antwort gefunden! 
- Übrigens: die Gänge zwischen den Sälen können euch interessante Informationen zu eurem Saal 
liefern. 
 
Ratschläge für die Präsentation des Saals 
- Fordert eure Klassenkameraden zuerst auf, sich den Saal rasch anzuschauen, und fangt erst danach 
mit eurer Präsentation an. 
- Bittet eure Klassenkameraden um Ruhe und Aufmerksamkeit, bevor ihr mit eurer Präsentation beginnt. 
- Fordert eure Mitschüler auf, sich die in eurer Präsentation genannten Dokumente näher anzuschauen. 
- Sprecht deutlich und nicht zu leise.  
 
 

ZWEI AUFGABEN ZUR AUSWAHL 
 
AUFGABE 1 
Ihr kommentiert für eure Klassenkameraden die Videobilder und wählt dafür eines der beiden 
folgenden Themen aus: der Alltag der Soldaten – der Alltag der gewöhnlichen Menschen. Schaut 
euch die anderen Dokumente gut an, um eure Erklärungen darauf zu stützen. Wählt 3 (bis 
höchstens 5) Dokumente aus, die euer Thema verdeutlichen. 
 

AUFGABE 2 

Menschen auf der Flucht hat es zu allen Zeiten gegeben. Wählt ein oder zwei 
Fotos im Saal aus und kommentiert sie. Warum flüchten, wohin, unter welchen 
Bedingungen? 
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SAAL 6: DIE VERFÜHRUNG DER MASSEN 
  

 
Was müsst ihr tun? 
- Eure Aufgabe ist es, euren Mitschülern den Saal zu erklären, den ihr besichtigt. Ihr übernehmt also die 
Rolle der Spezialisten für euren Saal!  
- Achtet dabei auf die Zeit: ihr habt 30 Minuten für die Vorbereitung und 10 Minuten, um euren 
Mitschülern den Saal zu präsentieren. 
 
Wie geht ihr dabei am besten vor? 
- Schaut euch die unten stehenden Aufgaben an und wählt eine davon aus. Wenn ihr 4 Schüler in eurer 
Gruppe seid, dann macht beide Aufgaben. 
- Lest die Informationstafel in „eurem“ Saal und benutzt das Faltblatt, um die Dokumente wirklich zu 
verstehen, die ihr in eurer Präsentation verwendet (mindestens 3 Dokumente, höchstens 5). 
- Notiert auf einem Blatt alle Fragen, die euch bei euren Nachforschungen in den Sinn kommen.  
Wenn ihr mit eurer Präsentation fertig seid, stellt euren Klassenkameraden diese Fragen. Vielleicht haben 
manche von ihnen schon die Antwort gefunden! 
- Übrigens: Die Gänge zwischen den Sälen können euch interessante Informationen zu eurem Saal 
liefern. 
 
Ratschläge für die Präsentation des Saals 
- Fordert eure Klassenkameraden zuerst auf, sich den Saal rasch anzuschauen, und fangt erst danach 
mit eurer Präsentation an. 
- Bittet eure Klassenkameraden um Ruhe und Aufmerksamkeit, bevor ihr mit eurer Präsentation beginnt. 
- Fordert eure Mitschüler auf, sich die in eurer Präsentation genannten Dokumente näher anzuschauen. 
- Sprecht deutlich und nicht zu leise.  
 
 
 

ZWEI AUFGABEN ZUR AUSWAHL 
 
AUFGABE 1 
Die Verführung der Massen  
Lasst die Atmosphäre der Zwanziger- und Dreißigerjahre wiedererstehen und verwendet dabei 
folgende Schlüsselbegriffe in eurer Erklärung: Propaganda - Demokratie - bezahlter Urlaub - 
allgemeines Wahlrecht für Männer - Nationalismus - Faschismus - Börsenkrach von 1929. Wählt 
mindestens 3 Dokumente (und höchstens 5) aus, die eure Erläuterungen verdeutlichen. 
 

AUFGABE 2 

Zwei Personen: Es ist das Jahr 1937. Ihr seid Journalisten am Nationalen Radioinstitut (INR - 
Institut National de la Radio). Ihr macht eine Sendung über das Thema „Die großen 
Menschenversammlungen“. Um dieses Thema zu behandeln, entscheidet ihr euch dafür, über 
verschiedene Veranstaltungen zu sprechen (Aufmärsche, Prozessionen, Paraden usw.), die in den 
vergangenen Jahren stattgefunden haben. Ihr beschreibt sie (und berichtet dabei besonders über 
die Gesten, die Slogans, die Kleider, die Leitfiguren) und erklärt, welche Ziele sie hatten (politische, 
soziale, touristische, religiöse oder andere Ziele). 
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SAAL 7: WIEDER KRIEG! 
  

 
Was müsst ihr tun? 
- Eure Aufgabe ist es, euren Mitschülern den Saal zu erklären, den ihr besichtigt. Ihr übernehmt also die 
Rolle der Spezialisten für euren Saal!  
- Achtet dabei auf die Zeit: ihr habt 30 Minuten für die Vorbereitung und 10 Minuten, um euren 
Mitschülern den Saal zu präsentieren. 
 
Wie geht ihr dabei am besten vor? 
- Schaut euch die unten stehenden Aufgaben an und wählt eine davon aus. Wenn ihr 4 Schüler in eurer 
Gruppe seid, dann macht beide Aufgaben. 
- Lest die Informationstafel in „eurem“ Saal und benutzt das Faltblatt, um die Dokumente wirklich zu 
verstehen, die ihr in eurer Präsentation verwendet (mindestens 3 Dokumente, höchstens 5). 
- Notiert auf einem Blatt alle Fragen, die euch bei euren Nachforschungen in den Sinn kommen.  
Wenn ihr mit eurer Präsentation fertig seid, stellt euren Klassenkameraden diese Fragen. Vielleicht haben 
manche von ihnen schon die Antwort gefunden! 
- Übrigens: die Gänge zwischen den Sälen können euch interessante Informationen zu eurem Saal 
liefern. 
 
Ratschläge für die Präsentation des Saals 
- Fordert eure Klassenkameraden zuerst auf, sich den Saal rasch anzuschauen, und fangt erst danach 
mit eurer Präsentation an. 
- Bittet eure Klassenkameraden um Ruhe und Aufmerksamkeit, bevor ihr mit eurer Präsentation beginnt. 
- Fordert eure Mitschüler auf, sich die in eurer Präsentation genannten Dokumente näher anzuschauen. 
- Sprecht deutlich und nicht zu leise.  
 
 

ZWEI AUFGABEN ZUR AUSWAHL 
 
AUFGABE 1 
Wenn ihr in den Saal kommt, findet ihr auf der Wand links einen Überblick über die 
Lebensumstände der Menschen während des Krieges. Benutzt diese Dokumente, um die 
Lebensumstände der gewöhnlichen Bevölkerung zu beschreiben sowie das Schicksal, das die 
Juden erwartete. Falls ihr Geschichten kennt, die Mitglieder eurer Familie selbst erlebt haben, 
erzählt sie. Vielleicht haben eure Großeltern diese Kriegsjahre erlebt ... 
 

AUFGABE 2 

Um diesen Saal zu erklären, schlüpft in die Haut eures Großvaters oder eurer 
Großmutter. Sie waren bei Kriegsausbruch ungefähr so alt wie ihr heute und 
erzählen jetzt über ihre Jugend während der Kriegsjahre. Verwendet so viele 
Fotos wie möglich, um ihre Geschichte zu erzählen. 
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SAAL 8: VON DER KÖNIGSFRAGE ZU DEN GOLDEN SIXTIES 
  
  

 
Was müsst ihr tun? 
- Eure Aufgabe ist es, euren Mitschülern den Saal zu erklären, den ihr besichtigt. Ihr übernehmt also die 
Rolle der Spezialisten für euren Saal!  
- Achtet dabei auf die Zeit: ihr habt 30 Minuten für die Vorbereitung und 10 Minuten, um euren 
Mitschülern den Saal zu präsentieren. 
 
Wie geht ihr dabei am besten vor? 
- Schaut euch die unten stehenden Aufgaben an und wählt eine davon aus. Wenn ihr 4 Schüler in eurer 
Gruppe seid, dann macht beide Aufgaben. 
- Lest die Informationstafel in „eurem“ Saal und benutzt das Faltblatt, um die Dokumente wirklich zu 
verstehen, die ihr in eurer Präsentation verwendet (mindestens 3 Dokumente, höchstens 5). 
- Notiert auf einem Blatt alle Fragen, die euch bei euren Nachforschungen in den Sinn kommen.  
Wenn ihr mit eurer Präsentation fertig seid, stellt euren Klassenkameraden diese Fragen. Vielleicht haben 
manche von ihnen schon die Antwort gefunden! 
- Übrigens: Die Gänge zwischen den Sälen können euch interessante Informationen zu eurem Saal 
liefern. 
 
Ratschläge für die Präsentation des Saals 
- Fordert eure Klassenkameraden zuerst auf, sich den Saal rasch anzuschauen, und fangt erst danach 
mit eurer Präsentation an. 
- Bittet eure Klassenkameraden um Ruhe und Aufmerksamkeit, bevor ihr mit eurer Präsentation beginnt. 
- Fordert eure Mitschüler auf, sich die in eurer Präsentation genannten Dokumente näher anzuschauen. 
- Sprecht deutlich und nicht zu leise.  
 
 
 
 

ZWEI AUFGABEN ZUR AUSWAHL 
 
AUFGABE 1 
Auf zwei Tischen sind Dokumente ausgestellt, die von der Königsfrage handeln. Schaut sie euch 
aufmerksam an und untersucht, welche Argumente für die Rückkehr des Königs vorgelegt werden 
und welche dagegen. Worum ging es eigentlich bei dieser berühmten Königsfrage? In diesem Saal 
werdet ihr keine Informationen hierzu finden. Schaut im Gang in dem Teil, der Leopold III. 
gewidmet ist, ob ihr hier Antworten findet. Fragt auch ältere Museumsbesucher. Vielleicht haben 
sie damals zu dieser Frage Stellung bezogen; und wie denken sie heute darüber? 
 

AUFGABE 2 

Dieser Zeitabschnitt ist in 16 Themen aufgeteilt. Jedes Thema ist durch eine Tafel mit drei Fotos 
illustriert (von oben nach unten zu lesen). Wählt vier dieser Dreiergruppen aus. Erläutert ihren 
Inhalt und in welcher Verbindung die Fotos zueinander stehen. Erklärt euren Klassenkameraden, 
warum ihr gerade diese Dreiergruppen gewählt habt. 
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5. Praktische Informationen 
 
BELVUE-MUSEUM 
  

 
Öffnungszeiten:  

Dienstag bis Sonntag 
Juni-September: 10 Uhr - 18 Uhr 
Oktober-Mai: 10 Uhr - 17 Uhr 
Geschlossen 1. Januar - Ostersonntag - 1. Mai und 25. Dezember 
Eintrittspreise: Einzelperson: € 3,00 

 Schulklassen: € 0,50 pro Schüler. Reservierung dringend empfohlen! 
Für die Lehrkraft ist der Eintritt kostenlos. 
 
Lage und Anfahrt: 
Place des Palais 7,1000 Brüssel 
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Bahnhof: Zentralbahnhof; U-Bahn: Parc; Bus: 95, 96, 60, 38; Straßenbahn: 91, 92, 93, 94 
 
Info: 
TEL. +32-(0)70-22 04 92 / FAX : +32-(0)2-502 46 23 
info@belvue.be, www.bellevue.be 
 
Möglichkeiten vor Ort: 
Bei Voranmeldung kann ein Raum für den Mittagsimbiss zur Verfügung gestellt werden.  
 

 
 
DAS PORTAL DEMOKRATIE - DER PÄDAGOGISCHE DIENST DES  BELVUE-MUSEUMS  

 
Das Portal Demokratie wurde von der König-Baudouin-Stiftung entwickelt. Es hat das Ziel, Schüler und 
Jugendliche über die Funktionsweise unserer demokratischen Institutionen zu informieren und ihnen 
diese näherzubringen. Es ist gleichzeitig der pädagogische Dienst des neuen Museums für die 
Geschichte Belgiens. Ausführlichere Informationen zu dem, was das Portal bisher gemacht hat, finden 
Sie auf unserer Website: www.portaildemocratie.be. 
 
Möchten Sie über das vom BELvue-Museum entwickelte didaktische Material auf dem Laufenden 
gehalten werden? Weitere Auskünfte hierzu finden Sie auf der Internetpräsenz des Museums 
www.BELvue.be  im Bereich „Pädagogischer Dienst“. 
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BELvue-Museum 
Place des Palais 7  -  B-1000 Brüssel 

von der König-Baudouin-Stiftung verwaltet 
 

Tel.: +32 (0)70 22 04 92 • Fax: +32 (0)2 502 46 23 
info@belvue.be • www.belvue.be 
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